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(Wortlaut des Redebeıtrags 1n Deut-
sche J agespost, 28 J 95)
Eın erhe  icher Teıl der dK-Debatte
betraf den Vergleich zwıschen der
SCHOMNEN Öffentlichkeitswirksamkeit

7K Vom Kırchenvolks- des Volksbegehrens und der VCI-

gleichsweıse begrenzten Resonanz des
7dK De]l seiner Arbeıt Werner Rem-egehren hart erwıscht
INECTIS zeıgte sıch darüber erleichtert,
daß INan als Zentralkomitee wen1g-LU Vorgang Un Forderungen des Kirchenvolksbegehrens Vo. Herbst 1995 FILUS

NUun\n stehen, WIE MUan wıll. dıe tradıtionellen Kräfte des Laienkatholizismus, en den Zölilbatsbeschluß VO 1994
und das Dıalogpapıier (vgl No-

VOoran das Fentralkomuitee der deutschen Katholiken, hat EZWUHSECNHL, die eigene
Posıtion Un Arbeitsweise überdenken vember 1992, 499 / e Jun1ı 1993., DA

VOrwelsen könne. hne diese „hätten
|J)er deutsche verfaßte Laj:enkatholi- Selbstkrıitisch angesichts der Zurück- WIT nackt dagestanden“‘. Den Veran-
ZISMUS macht se1t ZTeıt eine haltung, dıe das 7dK ZU Kırchen- staltern des Kırchenvolksbegehrens
für dıe Lage der Kırche ın Deutschland volksbegehren eingenommen hatte, prophezeıte Remmers dagegen, dalß
insgesamt bezeichnende. In ihren iragte e 9 111a dıe entsprechen- S1e 11UMN auch W1e andere Lalieniminitiati-

den Ihemen nıcht stärker aufgegrıiffen W  z ‚m dıie Straße der Alltäglichkeıit”längerfristigen Auswirkungen noch
kaum absehbare ase der Unsicher- habe Distanzıerungsversuche nach einbıegen müßten. Und da sehe 111a1l-

heıt URC Den Jüngsten Beweiıls alur Ar VO Formulıerungen W1e „SOSC- ches anders dAdU  S

erlebten dıe Mıtglhieder des Sentralko- nanntes Kırchenvolksbegehren“ WUT-
mitees der deutschen Katholiken auf den da nıcht weıterhelfen. enıge

Bıschof Lehmann zwıschendessen Herbstvollversammlung 1m VCI- ochen nach dem handstreichartigen
5!  (0) November. S1e2 VO E Lafontaine be]l der ZdK, Volksbegehren und Rom

Wahl des SPD-Parteivorsıtzenden ıInIm Mıttelpunkt der Jüngsten Vollver-
sammlung des obersten katholischen Mannheım verglıc Ian dıe ede VO

Laıengrem1ums In Bonn-Bad OdEeS- Remmers mıt dem Auftrıitt des Den weıteren Verlauf der Vollver-
Derge sollte dıe verabschiedende -Vorsıtzenden eım 7ZdK stand sammlung bestimmte jedoch nıcht dıe
Strukturreform stehen. DiIe Struktur- 1esmal jedoch keıne Neuwahl des Dıskussıion über das Kırchenvolks-
reform wurde ZW al be]l dem Ireffen Präsıdiums egehren DZW dıe Haltung, dıe das
abschlıießen beraten und beschlossen, In zanlreıchen Redebeıträgen dıstan- Zentralkomıiıtee dazu eingenommen
das Hauptinteresse galt dagegen ande- zierten sıch ZdK-Miıtglieder VO  —_ der hatte, als vielmehr der ortgang des
ICN Fragen. reservilerten Haltung der dK-Spiıtze Gespräches mıt der Bıschofskonferenz
on dıe Reaktıiıonen auf den VO  — über den Zölilbatsbeschluß VOgegenüber dem Kırchenvolksbegehren
dK-Präsıdentin Rıta Waschbüsch aD- und plädierten für mehr Gelassenheıt, Herbst ’0. -Präsıdentin asch-
gegebenen Bericht A0 Lage dessen wobel das Votum für eiıne posıtıvere USC strıch In iıhrem Bericht dıe
Ihemen das Kruzifix-Urteil, das Haltung des 7dK dem Kırchenvolks- „olIfene Atmosphäre” dieses Gesprä-
Kırchenvolksbegehren SOWIEe dıe lau- egehren gegenüber Krıitik s_ ches hervor. ESs habe sıch geze1gt, daß
Ssurtagung Anfang November 1995 der egehren 1mM Detaıiıl nıcht ausschloß INan 200 ezug auf dıe rage der Ehe-
(7gemeinsamen Konferenz VO Deut- Der Vertreter des Berlıner [ıözesan- losıgkeıt VO Priestern keineswegs
scher Bıschofskonferenz und Zentral- und stellvertretende I)D-Partel- weıt voneınander entfernt“ SCN W1e
komitee ZU K-Zölıbats-Beschlulß vorsıtzende olfgangz Thierse bezeıch- viele dıes nıcht zuletzt auf Tun der

nete dıe Dıskussıon das Kırchen- krıtischen Reaktıon VO biıischöflichervVOoO November 1994: vgl Januar
1995, 5 f.) wuchsen sıch einer De- volksbegehren als 95 und wıirklıche Seıte, WIEe I1la  —_ hınzufügen kann
Datte dUS, W1e S1e das Zentralkomıitee Bewährungsprobe WNSECHEGEN 1alogpa- hätten.
nıcht Oft erlebht /dK-Viızepräsıdent DIELECN. Als einer der wenıgen Redner, Schließlic kam Rıta Waschbüsch auf
Werner Remmers sprach sıch In eiıner be]l denen dıe negatıve Bewertung einen un sprechen, der noch
mehNnriac VO Applaus unterbroche- überwog, monılerte der emeriıtierte während der ollversammlung für e1-
NCN ede für einen „behutsamen und Eıchstätter Polıtologe ernnAar: Sutor, nıge Verwirrung SUTSCH sollte Man

In der Offentlichkeit Se1 un Miıtver- habe dıe teilnehmenden 1SCHNOIe SCeher sens1ıblen“‘ Umgang mıt dem
Kırchenvolksbegehren AU:  N Kın „Pro- antwortung der Inıtı1atoren des Kır- beten, „dem eılıgen Vater CIND-
blemstau‘“‘ habe hler eın „UÜberdruck- chenvolksbegehrens eın alsches Bıld fehlen. die rage der kırchenrechtlich
ventil“‘ gefunden. Manchem ın der VO der Kırche entstanden: das „Bıld zwıngenden Verbindung VO  = elos1g-
Kırche werde gegenwärtıg S0 Bun- eıner erstarrien Struktur, manche keıt und Priestertum Ne  — edenken

und dıe el VO  —_ Verheımratetensenbrenner den Stuhl gestellt”. SCH eiInes totalıtären Systems“”
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ermöglıchen“. Dabe!l se1 jedoch deut- mpörung glätteten sıch als dıe den Bericht VO Präsıdentin asch-
ıch geworden, da sıch dıie Bıschöfe /dK-Miıtglieder hörten, 1SCAhO Leh- büsch zusätzliıche Aktualhtät |DITS
UT /eıt nıcht In diesem Sınne A den INa habe 1M Vatıkan dıe Forderung 1SCNOIEe sollten, kKkemmers, ndlıch
eılıgen Vater wenden werden. SIe des Zentralkomıiutees In Sachen Zölıbat S1C stünden. Hınter (D=
nhaben aber hre Bereıitschaft Zzu ARHS- haltener an tıfahre 111a ZW al 111Aa11l-vorgeiragen. FEın Entschlıießungsan-
TUC gebracht, dem eılıgen Vater Lrag, mnıt dem 11a dıe ckpunkte e1- ches, ansoNsten aber werde CM
über den unsch des Zentralkomi- CT Antwort auf den TIe des Vorsit- Welt“ gespielt. ach außen erwecke
ÜGES: über seıne Begründung und über zenden der Deutschen Bıschofskonfe- INan den INATUC alles sSCe1 geklärt, CS

dıe Schwiıerigkeıten, dıe dıe (Jeme1ln- 1E117 festgelegt habe wurde daraufhın gebe eıne Eıinheıit In Wiırklıchkeli SEe1
den heute In Deutschlan schon trei- leicht abgeschwächt. dıe Pluralıtät orößer.
fen. austführlich berıchten‘“‘. So als edurite CS noch eINes Bewelses
Unmut entstand, als e T1e des Vor- diıeser Pluralıtät. veröffentlichte der
sıtzenden der Deutschen Bıschofskon- Das Volksbegehren zieht KöÖölner Erzbischof, ardına Joachim
ferenz., Bıschof arl Lehmann, VO weıtere Kreıise Meıisner, krıtiısche Anmerkungen ZUT
AA November 1995 bekannt wurde, In Haltung des /dK In der / ölhıbatsirage
dem dıeser 1m NsCHIULU eiıne Sil- (Wortlaut 1ın Deutsches Tagespost,
ZUN& des Ständıgen Rates der Deut- Unklarheıt herrschte schlußendlıc Z Das Zentralkomitee SC1 e1-
schen Bıschofskonferenz mıtteılte, dıe- darüber, W as Bıschof Lehmann In ET „Fehldiagnose JA nDier gefal-
S(L eiıne „Empfehlung den Rom ın welcher orm vorgeiragen hat len  “ Man kurlere „5Symptomen der
eılıgen Vater, dıe rechtlıchen Be- In einem nıcht veröffentlichten TIE Krise herum“ und verkenne dıe „ Wur-

undstımmungen VO Ehelosigkeıt dıe 1SCAHNOTe In Deutschlan Jleferte ze| des roblems  “ „Ehelosigkeıt
Priestertum ändern, nıcht für SINN- Lehmann Lags darauf Erläuterungen des Hımmelreiches wıllen kann dort
voll‘* DiIie Zusicherung AUS der RC dazu nach. Im Z/usammenhang Al In=- nıcht hoch 1m Kurs stehen, INan auf
melınsaAamen Konferenz, ıIn Rom VO formatıonen über dıe Kırche en kaum noch mıt dem Hımmel
dem nlıegen des Zentralkomitees Deutschlan ll VO dem ema, rechnet.“‘ In der Z/ölıbatsfrage se1 Z

berıichten, fehlte W1Ie 1mM übrıgen auch dem Kırchen- Zeıt „nıcht sehr Dıskussıion Lallıge,
ber CS irrıtıerte nıcht 11UT diese feh- volksbegehren, berichtet en Das als vielmehr Bekehrung. Bekehrung
en Z/usicherung: DiIie Lösung der ist anderes, als WE CT über das Z Hımmelreich und se1lner (jerech-
TODIeme 1mM /usammenhang mıt der ema ausführlicher informiert un CS 1gkeıt und es andere, auch 7Ö11-
zöhllbatären Lebensform der Priester nıcht 11UT als eInes mehreren C1I- batäre Priıesterberufungen, werden uUunNns

1ege, Bıschof Lehmann ın seiInem wähnt, Sahz schweıgen davon., WENN dazugegeben werden‘‘.
SE :n der Rückbesinnung auf dıe eiıne entsprechende Forderung sıch Tage VOT dem espräc des Zen-
zentralen Werte MMNSGCGIGS aubens. eıgen emacht hätte tralkomıtees der deutschen Katholıken
nıcht jedoch In der Abschaffung der Der Klärungsbedarf, der 1M /usam- mıiıt den Inıt1atoren des Kıirchenvolks-
dem geistlıchen Dıenst ANSCINCSSCHCN menhang mıt dem IS Lehmanns begehrens traf Bıschof Lehmann
ehelosen Lebensform‘‘. Von ;5  E dıe Präsıdentin des Zentralkomıitees terdessen Al Dezember mıt dıesen
schaffung“ der ehelosen Lebensform und des Vermittlungsversuches VO DıIie Veranstalter des Kır-
WaTl aber ın der /dK-Erklärung Sal We1l  1SCAHO chwarz entstand, WAarTr chenvolksbegehrens sprachen
nıcht dıe ede SCWCECSCH, sondern VO Ende November USATUC des Spa- schlıeßend VO einem „JErStEN leinen
der Ermöglichung der el Vo. Ver- gals, den einzelne 1schöfe, en Schritt“ hın eiInem umfassenden
heirateten. Während der dK-Herbst- der Vorsıtzende der Deutschen Dıalog mıt der Amtskıirche Bıschof
vollversammlung machte daraufhın dıe Bıschofskonferenz, gegenwärtıg ZWI- Lehmann habe angeboten, das (Ge-
rage dıe unde, W1IEe INan sıch auf e1- schen den unterschiedlichen Rıchtun- spräch fortzusetzen.
SCHNC Faust In Rom OT bringen C innerhalb der Kırche In Deutsch- ach Deutschland en sıch 1U
könnte. land, erst recht aber gegenüber und 1m auch In andern und Frankreıich Inı-
Der LICUC Geistliche Assıstent des Verhältnis ZU Apostolıschen t1atıven ZUT Abhaltung eInes Kırchen-
ZdK der ITrTIierer We1l  1SCAHO 20 vollführen DiIe Kırche In Deutschland, volksbegehrens gebildet: In der DIÖö-
Schwarz, versuchte In dıeser Sıtuation HE Bozen-Brixen wurde VO Endeaber nıcht 11UT S1e alleın, eInde sıch

vermuitteln. ach einem Telefonat derzeıt1g mıtten In einem zugespitzten November bıs Miıtte Dezember elne
mıt Bıschof Lehmann nach dessen Kommunikationsproblem, we1l SS iıhr Unterschriftensamm-entsprechende
Rückkehr AUS Rom teılte chwarz den 11UT scchwer gelıngt, dıe real exıstie- lung durchgeführt. In den Nıederlan-
/dK-Mitgliedern mıt, Lehmann habe rende Pluralıtät In den eigenen Reihen den entschıed sıch dıe „Achter-Maı-
dıe zıt1erte Passage se1nes Briefes nıcht auszuhalten. ewegung‘“ dıe Ubernahme die-
als Resüme des Gespräches 1mM Rah- MN den ortgang der Dıskussıon SEn Aktıonsform, solıdarısıerte sıch
1001A0 der (Gemelnsamen Konferenz VCI- rhıelt auft dıese Weılse das Votum VOIN aber gleichzeıt1g inhaltlıch mıt dem
standen WwIsSsen wollen DIe ogen der Werner Remmers AUSs der Debatte Kırchenvolksbegehen.
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